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Der Gesamtrichtplan

Im Plan directeur général, der Architekt Guido Cocchi
(Atelier des architectes associés, AAA, Lausanne) zum Ur-
heber hat, liessen sich die drei baulichen Hauptkomplexe der
kiinftigen Cité universitaire mit den drei landschaftlichen
Zonen des Universitdtsareals funktionsgerecht und harmo-
nisch in Ubereinstimmung bringen. Es wurde eine Mass-
arbeit geleistet, die dennoch — und das erweisen die bisher
erstellten Bauten und das Ausfiihrungsprojekt fiir die Facul-
tés des sciences humaines deutlich — dem Entwurfsgeschehen
im Einzelfall jeweils die erwiinschte Gestaltungsfreiheit ge-
wéhrt.

In Ubereinstimmung mit den Erfordernissen der Bedarfs-
deckung (Raumprogramme) und der Dringlichkeiten ergeben
sich nach Erstellung des Collége propédeutique und des Bati-
ment physique fiir die weitere Verwirklichung der Cité uni-
versitaire folgende Bauetappen:

1. Etappe: Sciences humaines (erste Partie)
2. Etappe: a) Zentrale Universitdtsbibliothek
b) Gemeinschaftsbauten (Locaux communs) mit
Universitdtsbehorde, Administration und
«Foyer» ’
3. Etappe: Sciences humaines (zweite Partie)

In seinem Bericht an den Grand Conseil vom 28. Sep-
tember 1973 hilt der Staatsrat folgende «Conclusions» zum
Richtplan und den diesen entsprechenden, damaligen Vor-
projekten fest:

«Le plan directeur et les avant-projets se caractérisent en
premier lieu par leur intégration dans le site. L’aspect de parc

du domaine de Dorigny est conservé, les beaux arbres ne
sont pas touchés, la célébre allée de platanes continuera d’étre
la dominante de cette région.

Les programmes des facultés des sciences humaines, de
la bibliothéque et des locaux communs se répartissent dans
le terrain d’une fagon harmonieuse, sans nécessiter de bati-
ments élevés.

Une autre caractéristique des avant-projets est leur sou-
plesse. Les batiments des sciences humaines offrent & I'Uni-
versité des volumes qu’elle pourra utiliser selon un ordre
d’urgence aisément modifiable, puisque toutes les facultés
ont besoin de locaux de méme nature pour une utilisation
analogue.

C’est pourquoi la solution consistant a grouper les facul-
tés et les écoles dans un complexe architectural a été préférée a
celle attribuant & chacune un batiment séparé. Les problemes
de croissance inégale des différentes facultés sont ainsi mai-
trisés.

En ce qui concerne la deuxiéme étape, les études ont
avant tout porté sur une recherche d’utilisation aussi har-
monieuse que possible du terrain. La réalisation ne devant
pas intervenir dans un avenir proche, I’accent a ét¢ mis dans
une mesure moindre sur ’aspect architectural du projet qui
subira encore des mises au point.

La division en trois étapes du projet complet rend sa
réalisation supportable pour les capacités financieres du can-
ton, tout en donnant & I’Université la possibilité d’assurer
ses enseignements et ses recherches avec le minimum de per-
turbation. Le Rectorat a d’ailleurs approuvé le plan directeur
et le calendrier des réalisations.»

Le Collége propédeutique de la faculté des sciences

Architekten: Atelier des architectes associés (AAA), Lausanne

Das propideutische Institut ist als erster Bau der Cité
universitaire de Lausanne-Dorigny vom April 1969 bis Oktober
1970 erstellt worden. Darin sind alle einfiihrenden Unterrichts-
zweige vereinigt, die bisher in den verschiedenen in Lausanne
zerstreuten Fakultdtsgebiuden einzeln aufgesucht werden
mussten. Die Universitit Lausanne hat damit das erste pro-
pideutische Zentrum in der Schweiz verwirklicht.

Le college propédeutique. Ostfassade, vorn Horsaal, hinten Labortrakt

Schweizerische Bauzeitung + 93. Jahrgang Heft 23 - 6. Juni 1976

Das Kollegiengebiude setzt sich aus zwei Teilen zusam-
men: Eine zentrale Hauptpartie als Flachbau umfasst die dem
allgemeinen Unterricht, dem Aufenthalt (Verpflegung), der
Verwaltung und dem Betrieb dienenden Riume und Einrich-
tungen: Vier klimatisierte Auditorien zu je 300 Pldtzen, Vor-
bereitungssile, Sammlungsriume, Sile, die dem Lesen und
Kolloquien dienen, Biiros, Dienstraume, eine Cafeteria usw.

Halle Horsaaltrakt
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Collége propédeutique (Rez d’entrée), Niveau 3. Partic centrale: A et B Auditoires. Physiques, Cet D Auditoires Chimie; 301, 303 Cafeteria,

302 Concierge, 304 Huissier, 305... 311, 326...

332 Bureaux Professeurs et Vicé-Doyens, 313 ... 319 Travaux pratiques, 318 Salle du Con-

seil, 321, 334, 336, 340 Séminaires, 338 Salle de Réunion, 342 Bibliothdque salle de travail, 344 Salle lecture. — Aile Ouest: Section Biologie
animale. 351, 353, 367, 369 Travaux pratiques, 355, 357, 363, 365, 375, 377 Préparation. — Aile Est: Section Chimie Minérale. 350 Eau désio-
nisée, 352, 354, 362, 376, 378 Travaux pratiques, 356 Préparation, 370, 358, 374 Balances, 360, 366 Mesures, 368 Chef de travaux
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(Liaison)

Zwei viergeschossige Laboratoriumsfliigel mit zusammen
950 Arbeitsplitzen. Die Ubungssidle konnen hinsichtlich
Grosse und Ausstattung entsprechend den jeweiligen Arbeits-
erfordernissen von den Studenten belegt werden. Die fiir Bio-
logen, Physiker und Chemiker reservierten Laboratorien sind
apparativ und instrumental bedeutend reichhaltiger dotiert,
als die iibrigen Seminar- und Arbeitsrdume.

Unter Ausniitzung der Hanglage war es moglich, die Ein-
gangsebene so ins Gefille zu legen, dass die Arbeitsrdume
nach oben oder unten iiber nicht mehr als zwei Geschoss-
treppen zu erreichen sind. Die zentrale Hauptpartie ist durch
eine auskragende Dachkonstruktion in leichter Metallkon-
struktion {iiberschirmt. Sie bildet architektonisch das Leit-
motiv. Sie liegt liber einer Betonplatte, die ihrerseits von
betonierten Stiitzen getragen wird. Auch die beiden Labor-
fliigel sind in Beton konstruiert. Jedes Stockwerk besitzt
Fluchtbalkone mit Nottreppen. Die Laborgeschosse werden
durch einen Aufzug (1,5t Nutzlast) bedient. Beide Fliigel-
bauten sind durch Galerien miteinander verbunden. Der
Feuerschutz ist im Laborbereich besonders wirksam aus-
gestaltet.

Die Tragkonstruktion des College-Komplexes beruht auf
einem Raster von 7,20 x 7,20 m oder einem Mehrfachen davon.

Flachen und Inhalte

Hof zwischen den Labortrakten; links Ostfliigel, rechts Westfliigel, hinten Verbindungsbau

Nordfassade Horsaaltrakt
Photos: Germond, Industrie, Lausanne |/ Studio Wyden, Lausanne

In die Bauingenieurarbeiten teilten sich: fiir die Fliigelbauten
Léonard Gabella und fiir den Zentralbau B. Janin und 7. Gi-
rard, beide Biiros sind in Lausanne.

Eine Bauzeit von nur 18 Monaten fiir ein Gebdude mit
iiber 120000 m* bedeutet eine Spitzenleistung. Sie ist zur
Hauptsache auf besondere, ausfithrungsstrukturelle Mass-
nahmen zurtickzufiihren:

Das Comité directeur du BUD - einzig dem Staatsrat
verantwortlich — verfiigte iiber eine ausserordentliche Autono-
mie und arbeitete zeitsparend und wirtschaftlich. Zwischen
diesem Organ, dem Rektorat der Universitdt, der Faculté
des sciences und dem Architekten herrschte ein gutes, koor-
dinatives Einvernehmen. Bauherrschaft und Architekt waren
bestrebt, einen schlichten Bau ohne jeden Luxus zu erstellen,
der den Vorzug hat, sich funktionell ausserordentlich zu
bewédhren.

Zur Einhaltung der kurzen Bauzeit trug wesentlich die
Unternehmervereinigung bei, welche den Rohbau in ausneh-
mend kurzer Zeit aufgerichtet hat.

Schliesslich befliigelte auch der begeisterte Einsatz von
Kader und Arbeitern aller Gattungen den raschen und guten
Bauverlauf.

Kosten und Platzangebot

Gebiudeteile Nutzflichen Kubikinhalt
brutto netto

Laborfliigel 12 382 m? 7754 m2 51 498 m3

Zentralpartie 11 517 m? 5269 m? 69 875 m3

Zusammen 23 899 m2 13023 m? 121 373 ms3
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Kosten (Preisindex 144)
Baukosten
Ausbau und Inventar

1067 Fr./m?
210 Fr./m3

25 509 000 Fr.
2700 000 Fr.

Preis:
Preis:

Platzangebot 1592 Plitze
948 Pliitze

181 Plitze

Seminarien, Auditorien
Laboratorien (Arbeitsriume)
Cafeteria
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